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Flachsfaser und ökologischen 
Klebeharzen.
In der Kategorie "Start-up und 
Unternehmen" wurden KES-
SELWERK für ihre Produkte 
und Workshops zur Herstellung 
ätherischer Öle und Hydrola-
te durch eine mobile Destilla-
tionsanlage, APARUS für ihre 
Feuerungstechnologie, die es 
ermöglicht, biogene Brennstoff e 
zu hochwertiger  Pfl anzenkoh-
le zu veredeln und dabei Wärme 
CO2-negativ bereit zu stellen, die 
OBSTRAUPE für ihr Erntegerät, 
das ökologisch wertvolle Streu-
obstwiesen durch eine effi  ziente 
und kostengünstige Ernte ohne 
Fruchtverletzungen fördert und 
HOLZHEIM für ihre modulare 
nachhaltige Holzbauweise für alle 
Lebenslagen ausgezeichnet.  

Wie geht es jetzt weiter? 
Für die acht GewinnerInnen 
der Kategorie Idee und Start-up 
geht die Arbeit jetzt erst richtig 
los. Sie haben die Teilnahme an 
einem fünfmonatigen Gründer-
Programm gewonnen. Hier ar-
beiten sie intensiv an der Wei-

Was der Nationalpark Kalkalpen 
innerhalb seiner Buchenwälder 
tut – Vielfalt fördern – hat er mit 
dem „VIELFALTER – Ideencon-
test rund um den Nationalpark“ 
gemeinsam mit Partnern aus der 
Wirtscha�  und Regionalentwick-
lung nun auch in der angren-
zenden Region Steyr-Kirchdorf 
getan. Ziel des VIELFALTER ist 
es, neue Ideen, Produkte und 
Dienstleistungen in Verknüp-
fung mit Natur und National-
park zu fi nden, professionell zu 
entwickeln und marktfähig auf-
zubereiten. Nationalparks sind 
nicht nur Naturschutzjuwele, 
wie der Nationalpark Kalkalpen 
eindrucksvoll beweist, sondern 
sie sind auch über ihre Gren-
zen hinaus Identitätssti� er und 
starker Motor für nachhaltiges 
Wirtscha� en in angrenzenden 
Regionen. Für junge unterneh-
merische Ideen mit einem hohen 
ökologischen Nutzen der perfek-
te Nährboden zum Testen und 
Weiterentwickeln ihrer Produkte 
und Dienstleistungen.
Initiiert wurde der Ideencontest 
gemeinsam mit der WKO Steyr-

Kirchdorf, dem Regionalmanage-
ment OÖ, den Leader-Regionen 
Nationalpark Kalkalpen und 
Traunviertler Alpenvorland sowie 
der Familie Scheuch Privatstif-
tung. Gesucht waren unterneh-
merische Ideen aus fünf Berei-
chen: nachhaltiger Tourismus, 
Holz, ökologische Landwirtscha� , 
regionale Lebensmittel und Ge-
sundheit. Es war jeder eingeladen 
einzureichen – von Privatperso-
nen über Vereine hin zu Start-ups 
und Unternehmen. Dabei spielte 
es keine Rolle, ob sich die Ideen 
in der Entwicklungs- oder Um-
setzungsphase befi nden. 

8 Gewinner aus über
50 Einreichungen 
Am Ende der zweimonatigen 
Einreichfrist waren über 50 
Einreichungen beim VIELFAL-
TER eingegangen. Das ist im 
österreichweiten Vergleich eine 
Zahl, die sich sehen lassen kann 
und macht deutlich, wie hoch 
Potenzial und Engagement für 
unternehmerische Aktivitäten, 
die nicht nur einen wirtscha� li-
chen, sondern auch ökologischen 

Mehrwert für die Nationalpark-
Region bringen, sind. Im Rahmen 
des 20-jährigen Jubiläums des 
Nationalpark Kalkalpen wurden 
die besten acht Einreichungen 
mit dem VIELFALTER in den 
Kategorien Idee, Start-up und 
Unternehmen prämiert. 

Zu den GewinnerInnen in der 
Kategorie "Idee" gehören der 
Verein BERGWIESN – KUL-
TURLANDSCHAFTS-ERHAL-
TUNGSVEREIN STEYR für 
ihre Förderung von Biodiversität 
durch die Reaktivierung und Er-
haltung ehemaliger Bergmähwie-
sen; das SPREISSL von Katharina 
Aigner für ihre Idee, regionales 
Anzündholz aus der National-
park Region in umweltfreund-
licher Verpackung mit wenig 
Energieaufwand zu erzeugen; das 
KALKALPEN.WILD von Chris-
toph Nitsch für die Idee für die 
Vermarktung von heimischem 
Wildbret als Premiummarke; 
LATTNERS SCHNEELATTEN 
von Ralf Lattner für seine Ski- 
und Snowboard-Einzelanfer-
tigungen aus regionalem Holz, 

terentwicklung ihrer Produkte 
und Dienstleistungen. Begleitet 
wird das Programm vom Impact 
Hub Vienna, einem Kreativzent-
rum und Arbeitsraum für Wiens 
wachsende Start-up-Community, 
das an Lösungen für gesellscha� -
lich sowie ökologisch relevanten 
� emenstellungen arbeitet. Am 
Ende der fünf Monate stellen 
sich die Gewinner erneut einer 
Jury, die dann entscheidet, wer die 
Preisgelder in Höhe von € 4.000 
bis € 8.000 bekommen wird. Zu-
sätzlich haben Bergwiesn, Obst-
raupe und Kesselwerk die Chance 
auf einen Preis von der Sti� ung 
Blühendes Österreich aufgrund 
ihres besonders hohen ökologi-
schen und naturschutzfachlichen 
Nutzens für den Nationalpark 
und die Region. „Die Marke Na-
tionalpark und die vielen, in den 
Ideen-Contest eingebrachten 
nachhaltigen Wirtschaftsbei-
träge sind ein Zeichen für die 
nutzensti� ende Symbiose von 
Wirtscha�  und Natur“, freut sich 
Nationalpark Kalkalpen Direktor 
Erich Mayrhofer über die gelun-
gene Wirtscha� sinitiative.

Von links nach rechts: Ronald Würfl inger (Sti� ung Blühendes Österreich), Heinz Schulze (Sprecher der Initiative 
Lebensraum Ennstal, GF Schneegans), � omas Stelzer (LH OÖ), Gerald Gutmayer (Sparkasse OÖ), Julia Oestreich 
(Familie Scheuch Privatsti� ung), Karl Dietachmair (Raiff eisenbank Sierning) und die Vielfalter GewinnerInnen Pia 
Dietachmair, Alexander Kubizek (Brandzone), Franz Kettenhummer, Monika Lindbichler-Sohneg, Franz Praher, Ralf 
Lattner, Katharina Salcher-Aigner, Christoph Nitsch, Christian Hatzenbichler, Felix Billiani, Stefan Singer, Markus 
Wol� haler. Foto: Moser

VIELFALTER – Der Ideencontest 
rund um den Nationalpark
Der Nationalpark als Impulsgeber für junges „grünes“ Unternehmertum 

Biodiversität und Business, Naturschutz und betriebliche In-
novation können vielversprechend für eine nachhaltige Ent-
wicklung sein. Die Einreichungen beim Wettbewerb Vielfalter 
haben gezeigt, dass in der Nationalpark Kalkalpen Region 
großes Potential bei der Entwicklung von ökologisch orientier-
ten Unternehmen besteht. 
 Ronald Würfl inger,

Geschä� sführer Blühendes Österreich

Bei aller Euphorie und der Konzentration auf die eigenen Kern-
kompetenzen in der Gründungsphase sollte auch der Überblick 
über die fi nanzielle Situation gewahrt bleiben. Erfolgreiche 
GründerInnen zeichnen sich dadurch aus, dass sie die wich-
tigsten Unternehmenszahlen stets im Kopf behalten und aktive 
Vorsorgepolitik hinsichtlich kün� iger Gefahrenquellen betrei-
ben. Das Gründer-Programm des VIELFALTER unterstützt 
dabei, wichtige Kompetenzen aufzubauen. 
 Stefan Ratzinger,

GRS

Nachhaltig agieren und sich fürs Gemeinwohl einsetzen ist in 
der DNA der Sparkasse Oberösterreich fest verankert. Mit 162 
Filialstandorten in Oberösterreich und im westlichen Mostvier-
tel sind wir direkt bei den Menschen und Unternehmen. Als 
fi nanzieller Nahversorger sind wir um Nachhaltigkeit bemüht. 
Darum unterstützen wir innovative Ideen zum Wohle der Men-
schen, Wirtscha�  und Umwelt. 
 Michael Rockenschaub,
 Generaldirektor Sparkasse OÖ
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